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ausbildung einzureichen. Wir empfehlen den neuen Lehrmeistern, vor
Abschluß eines Lehrverhältnisses beim Kassierdes SVVK,Herrn Fr. Wild,
Stadtgeometer von Zürich, die Richtlinien für die Ausbildung von
Vermessungszeichnern zu beziehen, wo auch die vorgedruckten Lehrverträge

erhältlich sind. Die Richtlinien enthalten alles Wissenswerte für
den Lehrvertragsabschluß und die Ausbildung von Vermessungszeichnerlehrlingen.

Die Kantone melden der Gewerbeschule der Stadt Zürich laut Reglement

die neuen Lehrverhältnisse. Die Schulleitung stellt den Lehrlingen
die Anmeldekarte zu, welche ausgefüllt der zuständigen Amtsstelle des
Lehrkantons einzureichen ist. Zum Kursbesuch werden die Lehrlinge von
der Gewerbeschule Zürich aufgeboten, die ihnen auch den Stundenplan
und die nötigen Unterlagen zukommen läßt.

Bücherbesprechungen

Fehlergrenzen für Neuvermessungen. - Dienstvorschrift Nr. 14 des Bun¬
desamtes für Eich- und Vermessungswesen, Wien, neu bearbeitete
4. Auflage 1952

Die Genauigkeitsvorschriften Österreichs sind neuerdings analog
denjenigen der Schweiz in 3 Stufen, entsprechend dem Bodenwert (früher
Geländebeschaffenheit), eingeteilt. Es soll dabei nur die Genauigkeit
verlangt werden, die technisch und wertmäßig als nötig erachtet wird. Die
Formelkoeffizienten entstammen Messungen der Praxis, so daß die Tabellen

einen Überblick über die erreichte mittlere Genauigkeit einer neuzeitlichen

österreichischen Neuvermessung gestatten (dies umso mehr, als
nach Überlegungen der Wahrscheinlichkeitstheorie zirka % aller
vorkommenden zufälligen Fehler den mittleren Fehler, d. h. y3 der Toleranz
nicht übersteigen sollen). Es versteht sich von selbst, daß grobe und
systematische Fehler nicht Platz finden und deshalb die sorgfältige Vergleichung

und Justierung der Meßmittel und Instrumente vorausgesetzt
werden muß.

Es ist interessant, die Fehlergrenzen mit denjenigen der Schweiz.
Grundbuchvermessung zu vergleichen (wenn auch unsere Tabellen von
1913 stammen und zur Überarbeitung reif wären). Für die Triangulation
letzter Ordnung wird ein mittlerer Fehler von ± 3,2 cm angegeben. -
Beim Polygonar wird auf die Unterscheidung von Haupt- und Nebenzügen

verzichtet, dagegen in den Formeln für Seiten- und Winkelmessung

sowie für Längs- und Querfehler der Züge ein Absolutglied eingeführt.

Im Hinblick auf die heutigen Meßmethoden scheint uns dies richtig
zu sein. Der Vergleich der Toleranzen zeigt, daß die Schweiz erheblich
strenger ist. — Bei der Detailaufnahme sind die Verhältnisse annähernd
gleich. Neu ist für uns die Formel für zulässige Abweichungen von
2 Messungen bei der optischen Aufnahme: Afs 0,006 y/st + s2 + 0,06,
was zum Beispiel im Instruktionsgebiet II mit Seiten von je 50 m
15 cm, bei Seiten von je 100 m 18 cm lineare Abweichung im Maximum
zuläßt. Die Kartierungs- und Flächentoleranzen Österreichs sind wesentlich

schärfer als die schweizerischen Werte. Dies scheint uns richtig zu
sein, kann doch die Aufnahmegenauigkeit ohne große Mühe in Kartierung
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und Fläche übertragen und soll nicht hier verschlechtert zum Ausdruck
kommen.

Darstellung und Druck der Dienstvorschrift sind in einfachster, aber
klarer Art ausgeführt. F. Wild

Prof. Dr. Friedrich Schilling, Die geodätischen Linien und geodätischen
Kreise der Rotationsflächen konstanter Krümmung (München 1953,
Verlag von B. Oldenbourg).

Die Aufzählung der Botationsflächen konstanter Gaußscher Krümmung

und die Diskussion der geodätischen Linien auf beliebigen
Botationsflächen gehören zum klassischen Bestand der Flächentheorie. Das
vorliegende Buch kann und will also nichts prinzipiell Neues bieten. Der
Inhalt des Werkes (350 Seiten) besteht in einer außerordentlich eingehenden

und gründlichen Diskussion der im Titel genannten Kurven, und
zwar wird die Diskussion in jedem Falle sowohl analytisch-algebraisch
als auch geometrisch-konstruktiv durchgeführt. 171 liebevoll und genau
konstruierte Figuren begleiten den Text. In gewissen Fällen sind die
betrachteten Linien algebraische Kurven; sie werden dann auch vom
Standpunkt der algebraischen Geometrie beleuchtet, und daher erstrek-
ken sich die Betrachtungen zum Teil ins komplexe Gebiet. Der im
Vorwort ausgesprochenen Erwartung des Verfassers entsprechend, dürfte es

möglich sein, der Fülle der hier dargestellten Einzelheiten eine ganze
Reihe hübscher und instruktiver Übungsaufgaben für den mathematischen

Hochschulunterricht zu entnehmen. Zu bemerken ist noch, daß
unter den betrachteten Flächen die Pseudosphäre fehlt, da diese schon in
zwei früheren Büchern des Verfassers behandelt worden ist.

H.Hopf
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